
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne VBeſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

Die Gemrinde- Sparkaſſe Annaburg

verzinſt Spareinlagen mit
1 03

Tägliche Verzinſung
Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Das Geſchäftszimmer des Amtes Annaburg,
welches an jedem Montag, Mittwoch und
Freitag von 2—4 Uhr nachmittags geöffnet
iſt, befindet ſich von jetzt ab bis auf Weiteres

Der Amtsvorſteher.
Jn Vertretung

Huth, Bürgermeiſter.

Bekanntmachung.
Die Anfuhr von 25 ch Kies ſoll vergeben

werden. Hierzu iſt Termin auf
Dienstag den 10. Juni er.

vormittags 10 Uhr
im Gemeindeamt angeſetzt, wozu wir darauf reflektierende
Unternehmer hiermit einladen. Die Bedingungen werden
im Termin bekannt gemacht.

Annaburg, den 6. Juni 1913.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. V.: Grune.

Freigeſprochen.
Familien Roman von Ludwig Buützer.

Nachdruck verboten.

„Oh, iſt das ein Glück! Du warſt anfangs ſehr
ſchlimm daran, lieber Vater.“

„Das verdanke ich ja alles dir, gutes Kind.
Ohne dich wäre ich längſt nicht mehr. Wie geht
es deinem Bräutigam? Er iſt bereits vor vier
Wochen in ſeine Heimat abgereiſt.“

Karl iſt ſeit ſechs Tagen in Bickenried. Jch
habe vorgeſtern früh, kurz vor meiner Abreiſe von
Orleans einen Brief von ihm erhalten. Seine
Kopfwunde iſt vollkommen geheilt und auch mit
ſeinem Arm geht es von Tag zu Tag beſſer.“

„Nun, das freut mich von Herzen“, ſagte Berger,
indem er ſeiner Tochter die Hand drückte

„Verzeihe, Vater ich habe noch gar nicht zu
deiner Beförderung und zu deinem hohen Orden
gratuliert“, fuhr Jrma fort. „Karl hat mir mit
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geteilt, daß du Oberſtleutnant im Generalquartier
meiſterſtabe geworden biſt und den Max Joſeph
Orden erhalten haſt. Meinen herzlichſten Glück
wunſch!“

„Jch danke dir, Kind,“ erwiderte Berger Eine
große Freude habe ich vorgeſtern erlebt. Der König
hat mich zur Audienz befohlen und dieſe Stunde
zählt zu meinen ſchönſten Erinnerungen, Der Kö
nig war bezüglich meiner Angelegenheit anſcheinend
gut unterrichtet; allein er wollte meine Lebens
ſchickfalervon mir ſelbſt vernehmen und mit war
mer Teilnahme hörte er mir zu. Die Audienz

Gratis -Hetlage:

Die deutſchen Fürſten 1888 und 1913.
Zum nahen RegierungsJubiläum des Kaiſers

wollen bekanntlich alle deutſchen Fürſten am 16. Juni
in Berlin ſein. Das iſt das zweite Mal, daß alle
Herrſcher ſich perſönlich um den deutſchen Kaiſer
verſammeln werden, nur der hochbetagte Herzog
Georg von SachſenMeiningen wird durch den Erb
prinzen Bernhard vertreten. Das erſte Mal, daß
ein ſolches Beiſammenſein ſtattfand, war die Eröff
nung des Reichstages am 25. Juni 1888. Bei der
Kaiſerproklamation in Verſailles am 18. Januar
1871 waren wohl alle Fürſten vertreten, aber nicht
alle zugegen

Die Veränderungen, die in den verfloſſenen
Jahren ſeit 1888 eingetreten ſind, ſind die nach
ſtehenden: Dem Prinz Regenten Luitpold von
Bayern iſt 1912 ſein Sohn Ludwig gefolgt; dem
Könige Albert von Sachſen folgten ſein Bruder
Georg und ſodann 1904 ſein Neffe König Friedrich
Auguſt III. König Karol l. von Württemberg er
hielt 1891 zum Nachfolger den heutigen König Wil
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roßvater Karl Alexander zur Regierung; in Baden

ſtarb Großherzog Friedrich der Schwiegerſohn
des alten Kaiſers, 1907, ſein Nachfolger iſt ſein
Sohn Friedrich II. im Großherzogtum Heſſen folgte
Großherzog Ernſt Ludwig 1892 ſeinem Vater Lud
wig V. in Oldenburg folgte 1900 Großherzog Fried
rich Auguſt ſeinem Vater Peter, in Mecklenburg
Schwerin Großherzog Franz IV. 1897 ſeinem gleich
namigen Vater und in Mecklenburg Strelitz Groß
herzog Adolf Friedrich 1904 ſeinem Vater Friedrich
Wilhelm.

Jm Herzogtum Braunſchweig wurde 1907
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg zum Re
genten für den verſtorbenen Prinzen Albrecht von
Preußen gewählt; in SachſenMeiningen regiert
Herzog Georg (geboren 1826) auch heute noch (ſeit
1866), in Sachſen Altenburg folgte 1907 Herzog

währte über eine Stunde. „Sie heißen von heute
an „HartfeldBerger, Herr Oberſtleutnant,“ ſprach
der König, als er mir beim Abſchied die Hand
reichte. „Jch habe mein Miniſterium bereits beauf
tragt, bezüglich der amtlichen Veröffentlichung Jhrer
Namensänderung das Weitere zu veranlaſſen.“

„Ja, heißen wir jetzt alle auch Hartfeld Berger
fragte Jrma verwundert

„Freilich, Kind,“ erwiderte Berger. „Nur be
darf es dazu noch einiger Formalitäten. Du wirſt
ja ohnehin den neuen Namen nicht mehr lange
führen,“ fügte er lächelnd hinzu „Jm übrigen,
Jrma, mußt du etwas eſſen, hier iſt die Speiſekarte.

Während Jrma ſpeiſte. nahm Berger die
Abendzeitung zur Hand. „Ah, das freut mich!“
rief er nach einer längeren Pauſe plötzlich. „Der
Rittmeiſter von Fernwald iſt Major geworden,
Jrma.“

„Wirklich rief dieſe freudig überraſcht. „Das
iſt ein hübſches Weihnachtsgeſchenk für ihn Da
müſſen wir gleich gratulieren, Vater.“

„Jch denke, daß Fernwald noch in Paſſau iſt
verſetzte Berger „Wir haben uns ſeit mehreren
Wochen nicht mehr geſchrieben.“

„Das glaube ich,“ erwiderte Jrma. „Die Frau
Baronin hat mir in ihrem letzten Briefe, den ich
vor einigen Tagen erhielt, noch Grüße von ihm

geſchrieben Er gedenkt, anfangs Januar wieder
einzurücken.“

Bald darauf wurde abgerufen. Der Oberſt
leutnant und Jrma erhielten ein leeres Coupee zu

Jlluſtr. Honntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinih und die umliegenden Ortſchaften

Ernſt II. ſeinem gleichnamigen Oheim, in Sachſen
Coburg Gotha 1900 Herzog Karl Eduard ſeinem
Oheim Alfred, deſſen Vorgänger Herzog Ernſt II.
der 1888 in Berlin eintraf, geweſen war. Jn An
halt folgte 1904 Herzog Friedrich II., ſeinem gleich
namigen Vater. Die beiden Fürſtentümer Schwarz
burg wurden 1909 nach dem Tode des Fürſten
Karl Günther von Sondershauſen unter dem Szepker
des Fürſten Günther von Rudolſtadt vereinigt, der
dort 1890 ſeinem Vetter Georg gefolgt war. Jm
Fürſtentum Waldeck übernahm 1893 nach dern Tode
ſeines Vaters Georg Viktor Fürſt Friedrich die Re
gierung. Jn Reuß ältere Linie beſteht für den
kranken Fürſten Heinrich AIV., der 1902 ſeinem
Vater Heinrich l. gefolgt war, die Vormundſchaft
des Fürſten Heinrich VII. Reuß j. L. der in die
ſei Jahre nach dem Tode ſeines Vaters Heinrich IV.
den fürſtlichen Thron beſtiegen hat. Jn Schaum-
burgLippe folgte Fürſt Adolf ſeinem Vater Georg
1911, in Lippe-Detmold Fürſt Leopold IIII. ſeinem
Vater, dem Graf Regenten Ernſt. Die präſidieren
den Bürgermeiſter der Hanſaſtädte ſind Dr. Schröder
i Dr. Barkhauſen in Bremen, Eſchenßoen Kud 888 inf

D o net be r TD SMit Ausnahme des Herzogs Georg von Sachſen
Meiningen lebt alſo kein regierender Fürſt mehr,
der 1888 zur Seite des Kaiſers im Weißen Saale
im Berliner Schloſſe ſtand. Aehnlich ſteht es in
den europäiſchen Staaten. England hat ſeitdem
zwei Thronwechſel erlebt, in Spanien iſt der 1888
zwei Jahre alte König Alfonſo mündig geworden,
Jtalien hatte zwei Thronwechſel, Rußland einen.
In OeſterreichUngarn regiert heute wie damals
Kaiſer Franz Joſeph, ebenſo in Rumänien König
Karl, in Bulgarien König (damals Fürſt) Ferdinand
und in Montenegro König (damals Fürſt) Nikolaus
Griechenland, Belgien, die Niederlande, Schweden
hatten einen, Dänemark hatte zwei Thronwechſel.

Zug in Bewegung
„Nun ſage mir, Jrma, habt Jhr mein Ge

heimnis auch gut bewahrt begann Berger nach
einer Weile

„Gewiß, Vater Die Mutter weiß noch nichts.
Um ſie jedoch von ihren quälenden Selhſtvorwürfen
einigermaßen zu befreien, habe ich ihr unter Hin
weis auf die geheimnisvollen Geldſendungen vor
ein paar Monaten geſchrieben, ich ſei mit dir der
feſten Ueberzeugung, daß unſer Vater noch lebe.
Seit dieſer Zeit hegt ſie die leiſe Hoffnung, daß der
Totgeglaubte wiederkehrt.“

„Da haſt du recht getan, Kind.“
„Oh, wie freue ich mich, daß ihre Leidenszeit

endlich ein Ende nimmt,“ ſagte Jrma.
„Ja, gottlob, endlich naht der heißerſehnte

Augenblick heran,“ ſprach Berger „Mir erſcheint
es wie ein Traum, Jrma, daß ich heute heute
noch deine Mutter ſehen werdel!“

„Auch Karl hat mir in ſeinem letzten Briefe
geſchrieben, daß der Seelenzuſtand der Mutter ſein
tiefſtes Mitleid errege. Jch habe den Brief hier,“
fuhr ſie fort, indem ſie ihr Reiſetäſchchen öffnete,
wenn er dich intereſſtert

„Aber Kind, dieſer Brief wird mich doch inte
reſſteren

„Er ſchreibt im Eingange, wie er in Bickenried
empfangen wurde. Das darf ich wohl überſpringen

„Alles intereſſiert mich, Jrma.“
Jrma begann zu leſen
„Meine liebe, teuere Braut! Ein bedeutſamer



Politiſche Rundſchau.
Vei prächtigen Wetter fand in Anweſenheit

des Kaiſers die Feier der 200fährigen Zugehörigkeit
Gelderns zu Preußen und die Enthüllung des
Kaiſer Wilhelm- Denkmals in Geldern ſtatt. Leb
haft wurde der Kaiſer in den feſtlich geſchmückten
Straßen der alten Herzogsſtadt vom Publikum be
grüßt. Vor dem auf dem Rathausplatz Gelderns
errichteten Denkmal richtete Erbmarſchall Graf Wil
helm zu Hoensbroech namens der Lande Geldern
eine Huldigungsanſprache an den Kaiſer. Kaiſer
Wilhelm antwortete in einer längeren Rede, in der
er die Segnungen des Friedens und des Gewerbe
fleißes pries und ſeines unvergeßlichen Großvaters
gedachte.

Militäriſche Jubiläumsfeier. Die militäriſchen
Feiern zum Regierungsjubiläum finden auf An
ordnung des Kaiſers wie folgt ſtatt: Am 15. Junti,
dem eigentlichen Jubiläumstage, ſind Gedenkgottes
dienſte zu veranſtalten, in welchen insbeſondere des
Ablebens des Kaiſers Friedrich gedacht werden ſoll.
Wo es angängig iſt, ſollen dieſe Gottesdienſte als
Feldgottesdienſte eingerichtet werden, den Krieger
vereinen ſoll die Beteiligung hieran freigeſtellt
bleiben. Am 16. Juni findet morgens um 6 oder
7 Uhr in allen Garniſonorten ein großes Wecken
ſtatt. Für den Vormittag ſind Truppenappells an
zuberaumen, in denen die Kommandeure an die
Mannſchaften eine auf das Jubiläum bezügliche
Anſprache richten. Jm Anſchluß daran erfolgt die
Verteilung von Prämien an die Unteroffiziere und
Mannſchaften, die ſich in der Ausübung des
Dienſtes ganz beſonders hervorgetan haben. Mittags
iſt große Paroleausgabe. Jn Garniſonorten, in
denen Feld oder Fußartillerie ſteht, iſt während
dieſer Paroleausgabe ein Salut von 101 Schuß
abzugeben. Am 16. Juni fällt der Dienſt voll
ſtändig aus.

Eine 225 Millionen- Anleihe des Reiches und
Preußens, die ausſchließlich werbenden Zwecken
(Eiſenbahn und Kanalbauten) dienen ſoll, wird
unter Führung der Reichsbank von einem Bank-
konſortium zum Zinsfuß von 4Prozent, unkündbar
bis 1935, ausgegeben. Die öffentliche Zeichnung
findet am 12. d. M. zum Kurſe von 97,90 ſtatt.
Bei den neuen Anleihen, von denen 50 Millionen

hen ſt

die Anleihen zu 97, ſo daß ſie an jedem Hundert
90 Pfennige verdienen, während ihr Gewinn bei
den jüngſten Anleihen nur 60 bezw. 50 Pfennige
betrug.

An freiwilligen Wehrbeiträgen ſind bisher
laut „Nordd. Allg. Ztg.“ 388565 Mark bei der
Reichs hauptkaſſe eingegangen. Es geht daraus her
vor, daß eine große Anzahl deutſcher Staatsbürger
eine Ehre daran ſetzt, für das Vaterland freiwillige
Opfer zu bringen.

Die neuen Truppen-Standorte für die in
folge der Heeresvermehrung neu zu ſchaffenden
Druppenteile ſind feſtgeſetzt worden. Jnfanterie
kommt nach Spandau, Eilenburg, Striegau,
Beuthen, Kattowitz, Tarnowitz, Brieg, Soeſt, Gel

Schritt iſt geſchehen, und ich will nicht länger ſäu
men, Jhnen das erforderliche Ergebnis desſelben
mitzuteilen

Geſtern kam ich hier an, nachdem ich Jhrer
Frau Mutter und dem Herrn General ein paar
Tage zuvor meinen Beſuch angekündigt hatte.
Obwohl ich wußte daß Jhre lieben Angehörigen
bereits einen ausgezeichneten von Georg ausge
fertigten Leumand über meine Perſon beſaßen,
bekam ich doch etwas Herzklopfen, als ich durch
den Schloßhof ging und dann die Treppe zu
den Wohnräumen emporſtieg. Jch wurde un
gemein liebenswürdig aufgenommen, und eine
halbe Stunde ſpäter habe ich mich in den Räumen,
in denen Sie, meine ſüße Jrma, aufgewachſen ſind,
ſo heimiſch gefühlt, wie in meinem Elternhauſe.
Jhre lieben Angehörigen haben zu unſerer ehelichen
Verbindung ihre Zuſtimmung gegeben und ſich da
mit einverſtanden erklärt, daß wir uns an Weih
nächten verloben.

Jhre Frau Mutter, der Sie auffallend ähnlich
ſehen, habe ich raſch lieb gewonnen. Sie hat ſich
erſtaunlich jugendlich erhalten. Wenn ſie lächelt,
was leider ſelten der Fall iſt, erſcheint ſie mir faſt
ſo ſchön wie Sie, mein Herzensengel. Auch Jhr
Herr Großvater iſt ein ſehr liebenswürdiger Mann.

So oft ich Jhre Mutter anſehe, einpfinde ich
das innigſte Mitleid. Dutzendmal im Tage ſteht
ſte vor dem Bilde des Vaters und weint Und
ein einziges Wort, daß ich leider nicht ſprechen darf,
würde ſie von all ihren Seelenqnalen erlsſen
Glücklicherweiſe ſind ihre Leiden nur mehr auf we

Das Juſtiggebande, wo ſie

nige Tage bemeſſen, der

dern, Eutin, Rinteln, Mühlhauſen, Villingen, Donau
eſchtngen, Friedberg und Stuhm; Kavallerie nach
Jnſterburg. Angerburg und Trier; Fußartillerie
nach Königsberg, Lötzen, Allenſtein, Culm, Poſen
und Mutzig i. Elſ.; Pioniere nach Poſen, Küſtrin
und Koblenz; Verkehrstruppen nach Königswuſter
hauſen, Kottbus, Darmſtadt, Freiburg i. B. Schneide
mühl, Liegnitz, Berlin-Lankwitz und BMariendorf.
Eine Kriegsſchule kommt nach Erfurt, je eine Unter
offiziervorſchnle nach Mölln und Falkenſtein i. Schl.

Skandalſzenen im ungariſchen Abgeordneten
hauſe. Miniſterpräſident Lukars geſtürzt. Nach
einem einſtündigen Miniſterrat hat das geſamte
Kabinett Lukacs ſeine Demiſſion eingereicht, die
auch aller Vorausſicht nach vom Kaiſer angenommen
werden dürfte. Die Demiſſton iſt ganz fraglos
eine Folge des Beleidigungsprozeſſes des Miniſter
präſidenten gegen den Abgeordneten Deſy, wobei
dieſer freigeſprochen wurde. Das Urteil beſagt
nämlich, daß Lukacs für Wahlzwecke Gelder von
Banken verlangt und erhalten habe. Dafür ſei
der Wahrheitsbeweis erbracht worden. Ausführ-
licher wird aus der Begründung des Urteils her
vorgehoben: „Da der Angeklagte Deſy nachgewieſen
hat, daß der Miniſterpräſident bei dem Abſchluſſe
von Verträgen mit der ungariſchen Bank von
dieſer einen Betrag von über drei Millionen
Kronen angenommen hat, da es ferner vom Ge
ſichtspunkte der Moral nicht zuläſſig iſt, daß ein
Miniſter von einem mit dem Staate in einem Ver
tragsverhältnis ſtehenden Unternehmen irgend
welchen Geldbetrag annimmt wenngleich der Mi
niſter, wie im vorliegenden Falle, ſich nicht den ge
ringſten Vermögensvorteil verſchafft, ſondern nur
parteipolitiſche Zwecke gefördert hat, mußte der Ge
richtshof den Angeklagten ſtraflos erklären Säbel-
ſchlacht im Abgeordnetenhaus. Die im Anſchluß
an den Sturz des Miniſterpräſidenten ſtattgefundene
Sitzung verlief ſehr ſtürmiſch und wurde fortgeſetzt
durch die Oppoſition geſtört. Die Lärmſzenen
nahmen ſchließlich einen derartigen Umfang an,
daß der Präſident die Parlamentswache in den
Sitzungsſaal berief. Der Kommandant der Wache
vergaß ſich ſogar ſo weit, daß er die Abgeordneten
Lehel und Hedervary mit dem blanken Säbel zu
Boden ſchlug. Die Aufregung über den Rücktritt
des Kabinetts Lukacs in Budapeſter politiſchen
Kreiſen iſt unbeſchreiblich Die Begeiſterung der
Oppoſition kennt keine Grenzen

lebhafte Ovationen dar

Lokales und Provinztelles,

Annaburg. Jn den Tagen vom S. 10.
Juni feiert der Bürger-SchützenVerein in herge
brachter Weiſe ſein Schützenfeſt. Auch in dieſem
Jahre bietet dasſelbe Schauſtellungen und Beluſti
gungen mancherlei Art und ſo dürfte es auch dies
mal den Charakter eines Volksfeſtes tragen, daß
immer wieder gern beſucht wird. Für Sonntag
hat die Schützengilde Prettin ihr Erſcheinen zuge
fagt, ſodaß der Feſtzug ein maleriſches Bild bieten
dürfte. Auch an dieſer Stelle ſei die Bitte an die
Bürgerſchaft gerichtet. wenn nötig, die Straßen
zu beſprengen, um der läſtigen Staubentwickelung
vorzubeugen.

Aunnaburg. Sonntag und folgende Tage
befindet ſich hierſelbſt zum Schützenfeſt auf dem

Gemütszuſtand
guten, warmfühlenden Mutter gibt zu den ernſteſten
Sorgen Anlaß. Jhre liebe Mutter und der Herr
General beſtehen darauf, daß ich bis nach Weih
nachten in Bickenried bleibe, was mir gewiß nicht
ſchwer fällt. Wo auf der Welt ſollte ich lieber ſein
als hier, nachdem ich in Jhrer Nähe nicht mehr
weilen kann Jch freue mich ſehr auf Weihnachten
und zähle die Stunden, bis der ſelige Augenblick
kommt, an dem wir unter dem Chriſtbaum den
Segen der wiedervereinten, geliebten Eltern em
pfangen werden und ich Sie öffentlich meine Braut
nennen darf.

Arm 24. Dezember werde ich Sie mit Joſef, der
als Anſtandsperſon zu fungieren hat, mittels
Schlitten in Kaufbeuren abholen. Da voraus-
ſichtlich auch unſer lieber Vater mit Jhnen ankom
men wird, werde ich den Joſef mit dem Schlitten
in der Stadt zurücklaſſen und allein auf dem
Bahnhofe warten.

Jch komme zu dem Zuge, der nachmittags 5
Uhr von Augsburg eintrifft. Von Jhrer lieben
Mutter und dem Herrn Großvater ſoll ich Jhnen
viele herzliche Grüße ſchreiben Gleich mir können
auch ſie Jhre Ankunft kaum mehr erwarten

Unter tauſend innigen Grüßen verbleibe ich
Jhr Sie treuliebender Karl.“

Der Fußweg durch den Wald
nach Bickenried wird wohl nicht gebahnt ſein
fragte Berger nach längerem Schweigen. „Es wird
gut ſein, wenn ich das Sträßchen über Kemnat

Ihrer wo

Feſtplatz Neumanns „Jnternationale pathologiſche
Ausſtellung.“ Jn weit über 50 naturgetreu mode
lierten Wachspräparaten werden in dieſem Muſeum
die verderblichen Folgen eines ausſchweifenden
Lebens geſchildert. In einer andern Schauſtellung
zeigt dieſelbe Firma die neueſten Zeitereigniſſe in
gut ausgeführten Gemälden. Beſonders intereſ
ſieren dürfte hier der Untergang der „Ditanic“, die
Ereigniſſe auf dem Kriegsſchauplatz bei Tripolis c.

Auch iſt die Handliniendeuterin „Sibilla“ in
ihrem großen Wagen für jedermann zu ſprechen.
„Sibilla“ verſteht es, in einem formvollendeten Vor
trage Hauptmomente aus der Vergangenheit und
Gegenwart aus den Hand und Stirnlinien zu er
kunden und auch den Schleier der Zukunft zu lüften.
Jedenfalls iſt Sibilla eine bedeutende Vertreterin
ihres Faches und dürfte auch hier wie allüberall
regſten Zuſpruch haben.

TDorxgan, 1. Juni. Jn der heutigen Straf
kammerſitzung wurde der 16 Jahre alte Dienſtknecht
Karl Hildebrandt aus Annaburg wegen vorſätz
licher Brandſtiftung zu 9 Monaten Gefängnis ver
urteilt. Der jugendliche Angeklagte hatte am 26.
April die Scheune des Landwirts Helbig und zehn
Tage ſpäter die Scheune des Landwirts Schmidt
in Labrun, wo er im Dienſt ſtand, in Brand geſteckt

Morckrehna, 4. Juni. (Rohling verhaftet.)
Hier wurde auf dem Erbrichtergute ein polniſcher
Arbeiter verhaftet, weil er in beſtialiſche Weiſe ein
Pferd mißhandelte, an deſſen Folgen es verende-e.

Coswig i. Anh. 83. Juni. Die unvernünftige
Anwendung von Arznei hat dem Handelsmann
Otto Grauert das Leben gekoſtet. Er hatte vom
Arzt zum Einnehmen „tinctora trophanti“ verſchrieben
erhalten und ſollte täglich dreimal je ſechs Tropfen
zu ſich nehmen. Grauert leerte aber den ganzen
Inhalt der Flaſche, 15 Gramm, mit einem
Die Folge war der alsbaldige Tod, weil die Arz
nei, in ſolchen Mengen dem Körper einverleibt, ein
ſtarkwirkendes Herzgift iſt.

Braunſchwende, 3. Juni. vin der Nacht vom Sonntag zum Montag wurde
der 34 Jahre alte Maurer Hermann Hahn vom
Blitz erſchlagen. Er war nachmittags in Hettſtedt
geweſen, um ſeinen dort im Krankenhaus liegenden
Schwiegervater zu beſuchen und noch nicht lange
wieder zu Hauſe. Jm Begriff, mit ſeiner Frau die
Treppe hinunter zu gehen, kraf ihn ein Ausläufer
des am Hausgiebel niedergehenden Blitzſtrahls di
rekt in den Mund und tkötete ihn auf der Stelle.

Weſentlich weiter iſt ja dieſer Weg, der an
der Oelmühle vorüberführt, auch nicht.“

„Es iſt vielleicht ein Unterſchied von 10 Mi
nuten,“ erwiderte Jrma. „An deiner Stelle würde
ich jedoch in Kaufbeuren einen Lohukutſcher nehmen
und fahren. Das Sträßchen über Klein Kemnat
wird wenig benützt, und du wirſt meiſt durch tiefen
Schnee waten müſſen.“

„Das macht nichts, Jrma, ich gehe doch zu
Fuß Jch habe dieſen Weg ſo oft mit ſchwerbe
drückte Herzen zurückgelegt, und kann dem Reiz
nicht widerſtehen, ihn einmal mit dem Bewußtſein
zu gehen, daß ich das ſo lange erſehnte Ziel ſicher
erreichen werde. Wo ſind wir jetzt wohl fragte
er nach einer Weile, als der Zug längere Zeit
anhielt.

„Man ſteht nicht hinaus,“ erwiderte Jrma.
„Erlaubſt du, daß ich das Fenſter einen Augenblick
herunterlaſſe? Buchloel“ rief ſie gleich darauf
erfreut.

„Was, Buchloe ſchon ſagte Berger überraſcht.
„Der Bahnhof dieſes Ortes liegt aber meines
Wiſſens auf der andern Seite. Richtig, s Buch
loe, ich kenne die Station an der Gegend Schloß
Bickenried müſſen wir doch auch bald ſehen

Erſt von der nächſten Station, von Pforzen
an, antwortete Jrma. Dort wendet ſich die
Bahn nach rechts, durchbricht den waldigen Höhen
rücken da drüben und läuft im Wertachtale weiter.“

„Wie lange haben wir noch zu fahren, Jrma?“
„Jn 20 Minuten ſind wir in Kaufbeuren.“

Fortſetzung folgt.

Zuge.
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EBGrfurt, 3. Juni. (Morphiumvergiftung.) Jn
einem hieſigen Hotel erkrankte geſtern eine verhei-
ratete 33 jährige Dame von auswärts an Morphium
vergiftung. Sie wurde ins katholiſche Krankenhaus
geſchafft, wo ſie bald nach ihrer Einlieferung ſtarb.
Es iſt nicht aufgeklärt, ob ſie verſehentlich zu viel
Morphium genommen oder ob ſie freiwillig den
Tod geſucht hat.

Grfurt, 4. Juni. Jm ſtädtiſchen Krankenhauſe
wurden in der jüngſten Woche zwanzig Typhus
kranke aus Töttelſtädt (Herzogturn Gotha) einge
liefert. Von ihnen ſind bis jetzt drei geſtorben.

Radeberg, Juni. (Tödlich verunglückt.) Die
Gattin eines hieſtgen Hausbeſitzers brach vorgeſtern
nachmittag durch die ſchadhaft gewordene Verdeck
ung der im Hofe befindlichen Abortgrube und ver
ſank in den Jnhalt derſelben. Sie wurde zwar
noch lebend aus der Grube herausgezogen, doch ge
lang es der ärztlichen Kunſt nicht, ſie am Leben zu
erhalten. Sie ſtarb geſtern vormittag an den
Folgen der giftigen Gaſe.

Rordhauſen, 4. Juni. (Schwerer Unfall.) Der
Bauunternehmer Schellhammer ſtürzte zum Fenſter
heraus, wobei er ſich die Schlagader aufriß. Er
wurde ſchwer verletzt dem Krankenhauſe zugeführt.
Baulzen, 4 Juni. (Schwerer Unglücksfall. Eine

hier auf der Bergſtraße wohnende Ehefrau kam in
der Küche ihrer Wohnung mit einem Topfe kochen
den Waſſers ſo unglücklich zu Falle, daß der Jn
halt des Topfes ſich über ihre dreijährige Tochter
ergoß. Das Kind erlitt dadurch ſo ſchwere Ver
brühungen, daß der Tod alsbald eintrat. Auch
die Frau ſelbſt hat ſich ſchwer verbrüht.

Bärenſtein, Juni. (Der Tod in den Flam-
men.) Geſtern früh in der 6. Stunde brannte im
nahen Weipert das mittlere der drei Flohrhäuſer in
der Schmiedegaſſe ab. Erſt ſpäter ſtellte ſich heraus,
daß bei dem Brände zwei Frauen, die 80 jährige
Mutter und die jährige Tochter, ums Leben ge
kommen ſeien. Man erzählt ſich, daß die Frauen
erſt vorgeſtern in das Haus gezogen ſind, weshalb
auch einigermaßen erklärlich iſt, daß ſich die Haus
bewohner nicht um die neuen Mieter kümmerten.

Gſchwege, 4. Juni. Heute nacht haben ſchwere
Unwetter im Werratal in der Nähe von Eſchwege
und in dem Fuldatal in der Nähe von Hünfeld
unmereßlichen Schaden angerichtet. Hagelkörner
von einem Gewicht von 100 bis 200 Gramm zer
ſchlugen ſämtliche Feldfrüchte. Das Hochwaſſer riß
metertiefe Gräben in die Feldfluren und über
ſchwemmte dieſe mit Schlamm und Geröll. Jn der

von Burghan (Kreis Hünfeld) wurden durch

auf der ganzen Strecke der Feldabahn iſt vollſtän
dig geſtört. Auch auf der Eiſenbahnſtrecke Bebra
Fulda und Eſchwege- Eiſenach erlitten die Züge
infolge des Unwetters bedeutende Verſpätungen.

Vermiſchte Nachrichten.

Hitze und Gewitterſchäden werden aus allen
Deilen Deutſchlands gemeldet. Bei München richtete
ein Nachtgewitter mit Hagelſchlag und Wolken
brüchen großen Schaden an. Ein Blitzſtrahl ſetzte
den Petersturm in München, das alte Wahrzeichen
der bayeriſchen Hauptſtadt, in Brand, die Feuer
wehr konnte jedoch bald die Gefahr beſeitigen.
Der durch die Wirbelſturmkataſtrophe bei Plochingen
angerichtete Schaden wird amtlich auf 80000 Mark
angegeben. Eine beſondere Hilfsaktion ſoll nicht
notwendig ſein. Jn Poſen wurden im ganzen
ſieben Perſonen vom Blitz erſchlagen. Jn den
baskiſchen VLandesteilen Spaniens wurden durch
Wolkenbrüche Ueberſchwemmungen verurſacht, bei
denen mehrere Perſonen und viel Vieh umkamen.

Die Hihe und ihre ſchlimmen Folgen. Jn
Berlin und Umgebung ſcheint ſich die ſeit vier
Wochen anhaltende Hitze noch zu ſteigern. Auch
am Mittwoch kamen mehrere Hitzſchläge vor. Auf
dem Truppenübungsplatze bei Zoſſen wurde wäh
rend einer Arbeitsübung des Eiſenbahnregiments
der Rekrut Rommel vom Hitzſchlag tödlich getroffen
Der Rekrut Krüger wurde unter den Folgen eines
Hitzſchlages in das Tempelhofer Garniſonlazarett
geſchafft. Aus Landsberg a. Warthe wird gemeldet,
daß auf freiem Felde bei Butterfelde zwei Schnitter
vom Blitze erſchlagen wurden ein dritter wurde
infolge des Blitzſchlages gelähmt. Schwere Wolken
brüche richteten am Mittwoch auch im oberen
Schwarzatal großen Schaden an. Jn Weſtfalen
wurden bei einem ſchweren Gewitter ein Forſtar
beiter und ein Mädchen vom Blitze erſchlagen. Das
gleiche Schickſal hatte in Recklinghauſen ein Berg
arbeiter. Von den 24 Jnfanteriſten, die auf dem
Truppenübungsplatze Arys (Oſtpr.) am Dienstag
vom Hitzſchlage getroffen wurden, ſind fünf geſtorben,
19 liegen ſchwer erkrankt im Lazarett.

Menſchenſchickſale. An der Unglücksfahrt der
„Titanie“ im vorigen Jahre nahm auch die Frau
eines in Amerika lebenden Belgiers teil. Eine An
frage des Mannes an die Linie des verunglückten
Rieſendampfers ergab, wie die „Tägl. Roſch.“ mit
teilt, daß ſich ſeine Frau unter den Toten befände.
Die Frau wurde jedoch gerettet, war aber ſchwer
krank. Sie wurde einem Newyorker Hoſpital über

einem Bierlokal in Halle ſtellte ſich ein Student ein
Bierglas auf den Kopf, auf das er von einem be
zechtere Kommilitonen ſchießen ließ. Drei Schüſſe
gingen fehl, ein vierter Schuß traf aber nicht
das Bierglas, ſondern den Studenten in den Kopf!
Der junge Menſch ſtarb nach einigen Stunden unter
großen Qualen. Das Publikum des Lokals hatte
unter ſtarker Erregung dem Vorgang beigewohnt,
aber niemand hatte den Mut gefunden, den jungen
Leuten ihr aller Geſittung Hohn ſprechendes Ge
bahren zu unterſagen. Der betrunkene Schütze
wurde von der Polizei verhaftet. Was hilfts, wenn
er wegen fahrläſſiger Tötung verurteilt wird, zwei
Familien ſind in Trauer und Unglück geſtürzt.

Aus aller Welt.
Berlin, 2, Juni. Der am Dienstag bei einem

Abſturz mit ſeinem Flugzeug in Johannisthal ſchwer
en Pilot Michaelis iſt ſeinen Verletzungen er
egen.

Wiesbaden, 2. Juni. Beim Zuſammenſtoß
zweier ſtarker Gewitter entſtand im Taunus heute
ein Wirbelſturm von mächtiger Gewalt, der am
ärgſten in der Gegend des Feldberges wütete. Jn
dem Dörfchen Arnoldshain deckte er faſt ſämtliche
Dächer der Häuſer ab. Die Schornſteine würden
weit weggeweht, die Turnhalle zerſtört und die
Turngeräte weithin durch die Luft getragen und
beim Niederfallen zerſchmettert. Zahlreiche Bäume
wurden entwurzelt, die Obſtkulturen vernichtet
Mehrere Perſonen erlitten durch herabfallende
Gegenſtände erhebliche Verletzungen. Zahlreiche
Perſonen ſind obdachlos. Eine ähnliche Kata
ſtrophe wird aus Württemberg gemeldet, wo in
Plochingen ſogar ein ganzer Eiſenbahnzug unge
weht wurde.

London, 2. Juni. Die engliſchen Suffragetten
haben eine neue Untat verübt, indem ſie den Bahn
hof Rails Road in Flammen aufgehen ließen.

Tiſſabon, 2. Juni. Bei Nazareth Leirea ſchei
terte ein Fiſcherboot, in dem ſich zwanzig Perſonen
befanden, während eines Gewitterſturmes. Obwohl
ſofort Hilfe zur Stelle war, konnten nur fünf Per
ſonen gerettet werden. Die übrigen fünfzehn fanden
den Tod in den Fluten.

Petersburg. 2. Juni. Durch einen Erdrutſch
am Sokolberge ſind fünfunddreißig Häuſer einge
ſtürzt und dreihundert ſchwer beſchädigt worden.
Tauſend Familien ſind obdachlos. Einige Häuſer
ſind mehrere Meter geſunken.

von Eſchwege, in dem DorfeKella, ertrank ein fünf

a Hochwaſſer vier Schulkinder aus dem Dorfe geben, wo ſte
Burghan fortger en zu ſprechenzu n e J 2die Rückreiſe in die Heim
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at an. Der

faſt ein Jahr lang krank und unfähig

Mann erfuhr irciche achten
jähriges Kind in den Fluten. Der Blitz ſchlug in
vielen Ortſchaften ein. Auf dem Bahnhof Bebra
traf der Blitz das Stellwerk, ſo daß ſämtliche elek
triſch betriebenen Weichen außer Betrieb geſetzt
wurden. Jn dem Städtchen Zella an der Felda
bahn in der Vorderrhön wurden durch das Hoch
waſſer mehrere Häuſer eingeriſſen. Der Verkehr

von der Heimkehr ſeiner totgeglaubten Frau. Er
hatte ſich inzwiſchen aber wieder verhetratet und
lebte mit ſeiner zweiten Frau ſehr glücklich. Der
Mann nahm ſich die Störung ſeines Glückes derart
zu Herzen, daß er mit ſeiner zweiten Frau Selbſt
mord verübte.

Studentiſche Tollheit im Hierrauſch. Jn

Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr: Predigtgottes
dienſt. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Herr Schloßpfarrer Langguth.

Katholiſche Kirche: Am Sonntag, früh 8 Uhr:
Gottesdienſt.

die besten

ahmungen!

Kreis- Sparkasse Torgau
verzinſt Spar Einlagen mit 3 Proz.

(ab 1. und 15. Monats).
S parmarken zu 10 und 50 Pfennig

Rezeptur nnaburg (Otto Schwarze, Torgauerſtr. 12).

Wiesen- Verpachtung.

Meine Gartenwieſe im Aner
bach verpachte ich am
Sonnabend den 7. Juni d. J.

abends 6 Uhran Ort und Stelle meiſtbietend.

e Schulz, Hegemeiſtex.

e EinenNöolkerei Lehrling
ſucht Dampf-eolkerei
e Plossäg-

Sonnabend den 7. Juni
abends Uhrverpachte die Grasnutzung meiner

Wieſe in Reitzenſteins Breite an
Ort und Stelle.

Ww. Marie Bornmann.

Unterwohnung
von 3 Zimmer, Küche, Kammer
und Keller zum 1. Juli od 1. Aug.
zu vermieten Lochauerſtraße.

Wagner.
NB. Das Haus iſt verkäuflich.

Empfehle Schweinefleiſch Pfund 70 Pfg.
Kalbfleiſch Pfund 80 Pfg.

ff. Blutwurſt
Karl Hamann,

Fleiſchermſtr.

Mehr als 40 Sorten

Eine ſchöne

Anter- Wohnung
Stuben, Küche und Zubehör) iſt

zum 1. Jult zu vermieten.
E. Biſchoff, Mühlenſtr. 21.

ersil
Der grosse Erfolg

bestesSelbsthsfiges
ſaschmittel

fenſels Bleich sode

Heute frisch eingetroffen:
Große ſchöne

Matjes Heringe und
Maltakartoſfeln.

J. G. Hollmig's Sohn.

Wie man Schuhe
und

Stiefel behbandelt!

Um das Leder dauerbaft zu er
halten und den Schuben einen
eleganten Hochglanz, der bei
jedem Wetter anbaält, zu ver
ieihen, trage man von der über
all erbaltlichen Schubereme Pilo
nur ganz wenig auf und reibe
alsdann mit einer weichen Bürſte
glängend. Pnoiſtſehrfett, nimmt
Kein Waſſer an, iſt ſehr ſparſam
im Verbrauch und glänzt im

Augenblick wunderbar.

Pilo ist in Annaburg zu haben bei
Rob. Bengsch
Reinh. Gasse
Max Görnemann
A. Hildebrandt
F. G. Hollmig's Sohn
Ernst Matting
Carl Müller.

Vermisst
wird niemals die Wirkung der echten

Steckenpferd Teersohwefelseife
von Bergmann H Co. Radebeul

gegen alle Arten Hautunreinigkeiten und
Hautausſchläge, wie Miteſſer, Jinnen,
Heſichtsröte, Blütchen, Duſteln uſw.

St. 50 Pf. bei Apoth. Sohmor de

Gegen böſen Huſten
artig Waltgott's echte PBukalyptus-

Zahn Atelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Emil Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg
e

S e eeichte
t jetzt das beliebteste Rad. Selbst
auf schmuteigsten Straßen Butt es
unverändert ſeicht, da elle Vebertra t
Zungsteile staubdicht eingeschleossen

sind; es is tt 9das Rad des 20. Jahrhunderts
en Sie Procchüre „Kettenles.“Ver

e S
Vertreter: Wilh. brahl, Annaburg.

Menthol- Bonbons a Pack 25 und
50 Pf. bei Apoth. Schmorde.

Neue ſaure Gurken

empfiehlt J. G. Fritzſche.



Zum e—rsten Male hier auf dem BVestplatz zum Schützenfest in Annaburg-

Profeſſor Dr. Virchow und ſeine wiſſenſchaftliche Lehre zur Hebung der Volks
Geſundheit, bietet eine lehrreiche Sammlung wiſſenſchaftlicher Wachs Präparate
über die Gefahren der Großſtadt, deren Verführung und die Folgen des Laſters.

Sonntag nur für Herren über 18 Jahre.
Montag für Herren und Damen.

clie Direktion

Neumann's prachtvolle

Gemälde Ausſtellung
zeigt die neueſten Zeit und Weltereigniſſe der Gegen
wart. Nenheit: Sternickel, Balkankriegsſchauplatz,
der Königsmord in Griechenland Landung desZeppelinLuftſchiffes in Frankreich u. and. Ferner

das Pariser Lachkabinett. Zum Schluß das
wunderbarſte Rätſel der Gegenwart Sibilla,welche durch jahrelangen Fleiß im Stande iſt, Stirn

und Handlinien auf das Genaueſte zu deuten

Daſelbſt ſind Chinesische Tanzmaäuse, zahm und lieb, billig zu verkaufen.

J

e
Bürger-öchützen- Verein Annahburg.

es den 8. und Montag den 9. Juni
ſn unſer diesjähriges

a
a

S

g S ſtatt. Der Auszug erfolgt an beiden Tagen pünkt

lich E. 2 Uhr nachmittags
Für Unterhaltung und Beluſtigung der Feſtbeſucher iſt in

reichlicher Weiſe Gelegenheit geboten. Alle Bewohner von Nah und
Fern ſind zu dieſem Volksfeſte freundlichſt eingeladen.

Der Vorstand des Bürger-döchützen-Uereins.

e

Sehastian Schimmeyer, Annahurg

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

MaccoHemden u. Beinkleider
für Herren und Damen

Einsateheingen, fard Rerrenwesten Mestergrtel

DamenBlouſen
in Leinen, Batiſt und Mouſſeline

Knaben-Waſchanzüge und Blouſen
nahen und Herren-dommerjoppen

Damengürtel, Korſets, Strümpfe, Handſchuhe
Damen Unterröcke Untertaillen, Schürzen

Dhemisets, Rragen, Manschetten und Sohlipse

Hoſenträger, Sportgürtel, Taſchentücher
Gardinen, Handtücher, Bettzeuge.

Fär Frühjahr und Sommer
empfehle große Auswahl in

farbigen Schuhwaren
für Herren, Damen n Kinder.

Elegante, S S
doch

bequeme
Formen.Nu Freidank, Annahurg, gnneen

Feinſte Molkerei-

Gras- Hutter
Pfund 1.30 Mk.

empfiehlt

Mir Görnemann's
Verkaufsſtelle.

Friſchhaltung

empfiehlt zu Fabrikpreiſen

J. G. Hollmig's Sohn.

Die Pathologiſche ſeparate Ausſtellung

Guütigen Zuſpruch erwartend, zeichnet hochachtend

S
3

We S

Hautrote
S e Witeſſer, Duſteln, ſowie alle

ten von Hautunreinigkeiten und Haut
ausſchläge verſchwinden beim täglichen
Gebrauch der echten

Steckenpferd
Carbol Teerſchwefel Seife

von Sergmaun Co. Radebeulà Stück 50 Pfg. Zu haben bei Apotheker

Schmnor de
G Pür die er G

Erfriſchungs Bonbons

Erfriſchungs Waffeln
R. Selbmann, Markt 28.

Neue Heringe,ſ. ſegne
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

e Friſche
Land Butter

a Stück 69 Pfg

rhunn J. G. e

An dir Hürger Amnohnngol

Um den Kindern auf dem diesjährigen Schützenfeſte eine
kleine Freude zu bereiten, werden am 2. Schützenfeſttage zirka
500 kleinere und größere Fähnchen und Banner gratis zur
Verteilung gelangen.

Ferner richten wir im Intereſſe der Geſundheit und des
freudigen Gelingens unſeres Umzuges an die Bürgerſchaft die
S höfliche Bitte, falls es notwendig wäre, die Straßen zu ſprengen.

Der Umzug beginnt um 2 Uhr am „Bürgergarten“ und
bewegt ſich durch Hinterſtraße, Mittelſtraße, Torgauer Straße,
Markt und Holzdorfer Straße zum Feſtplatz.

Aer Vorſard des PürgerSchüben Jereins

e
MaccorHemden

do. Jacken
Netzrracken
Sport Hemden
Maccor Hosen

Varmelade
à Pfund 30 Pf.

in 5 Pfund-Eimern Mk. 1,50
ff. Himbeer- Marmelade S
à Pfund 60 Pf., empfiehlt

J G. Fritzſche.

e beCognac (ompaqnie

on Gnmn-Geg,

Verkaufe in Annaburg
bei J. G. Hollmig's Sohn.

Juliushaller
Sauerbrunnen

empfiehlt J. G. Friſche

Vä am besten
Viſitenkarten

fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbelss, Buchdruckerei.

Es ladet freundlichſt ein

Zollinhalts Ertllarungen

ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Annaburgera Landwehr-
Verein

e (eingetragener Verein).
Sonntag den S. Juni, vor

mittags 10 Uhr:
Awſahrt r v e

autzſchenSanmene e Ring.“
Der Vorſtand. Heintze.

Carl Rlört. V „Militäriſche
Aaundorf. X Kaneradſchaſt“

Sonntag, den 8. Juni: Am Sonnabend den 7. Juni,
abends 8 Uhr.angmuſik. Monats Herſammlung

im Vereinslokal Bürgergarten.
Paul Müller.

3 ins eiſcſ
Möärtz“ Zelt.

A JAnſtich von
Riebeck-Bier,

ff. Pilſener.
Divorgo Speisen

in bekannter Güte.

Der Vorſtand.

h e
Für die herzliche Teilnahme beim Tode und Be-

gräbnis unserer lieben Entschlafenen, insbesondere für
die schönen Kranzspenden und das ehrende Geleit

Zum Grabe sagen wir unseren
herzlichsten Dank.

Namens der trauernden Hinterblieben-
Bernhard Rennert,

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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